
Zwischenbericht Kinder- und Jugendarbeit/Jugendcafé 

     im Ausschuss für Soziales, Schulen, Sport und Kultur 09.08.2017 

1) Ferienprogramm 

- Veranstaltungen mit verbindlicher Anmeldung (16): 

o 266 Plätze bei 170 Anmeldungen und erschienen 130 

 mit AWO-Fahrten 482 Plätzen und 368 

o mit offenen Veranstaltungen (11) ca. 208 

- von Montag bis Freitag jeden Tag mind. ein Angebot 

o Mischung aus Veranstaltungen mit und ohne Anmeldung 

- Auswertung zeigt, dass je höher die Altersvoraussetzung ist desto geringer ist das Interesse 

- im Gespräch mit Frau Raschke von der AWO wegen möglicher Jugendfahrt 2018 

 

2) Jugendcafé 

- durchschnittliche Besucherzahlen 11 P.p.T. bei drei Öffnungstagen pro Woche  
(65 Öffnungstage von Januar bis Sommerferienbeginn) 

o statistische Besucheranzahl ist nur begrenzt aussagekräftig 

 vor den Ferien zuletzt häufig Tage mit 15 und mehr Besuchern, Spitzenwert 23 

 Besucherzahlen stark abhängig von Parallelangeboten die nicht zur wöchentlichen 

Routine gehören (Konfirmandenunterricht, Veranstaltungen, Klassenfahrten, Praktikum, Zukunftstag, 

Kirmes, private Anlässe etc.) 
o 2/3 Jungen zu 1/3 Mädchen, Altersstruktur von 10 – 16 Jahre, Kern 11-14 Jahre 

o ca. 15 Personen, die mind. einmal wöchentlich da sind, ca. 20 weitere die unregelmäßig 

aber wiederholt kommen, ca. 15 weitere die mind. einmal in Begleitung da waren 

o Verweildauer zwischen ca. 20 Minuten und die gesamte Öffnung 

- zusätzliche Angebote an Samstagen und schulfreien Tagen 

o Filmabende 

o Kochabend (Wunsch der Jugendlichen, trotzdem ausgefallen aufgrund fehlender Anmeldungen) 

o Ausflug Skatehalle Aurich 

- Angebote 

o Etablierung von Freitagsprojekten (z.B. Pimp-My-Pizza) 

o Gesellschaftsspiele, Ballausleihe, PC, Konsole, Essen, Trinken, „abhängen“ und WLan 

o Zeit für Gespräche sehr wichtig 

- Herausforderungen 

o Entgegenwirken von Verdrängungsprozessen 

o Jugendliche und ältere Kinder mit erhöhtem Zuwendungsbedarf 

o Erweiterte Öffnung? 

 bisherige Öffnung und Angebote nicht ausgelastet 

 zu viele auch kurzfristige Parallelangebote 

 Wunsch nach mehr Öffnung kommt von Kinder und Jugendlichen die sehr viel Zeit 

im JuCa verbringen, momentan ist nicht erkennbar, dass veränderte Öffnung die 

Besucherstruktur verändert 

 

3) Projekte und Planungen 

- Kooperationen ausbauen 

- zwei Projekte in Planung 

o Jugendveranstaltungen 

o mit Landkreis/Erziehungsberatungsstelle 

 

4) Bundesfreiwilligendienst 

- Patrik Dörrer ist zum 1. August angefangen und bleibt ein Jahr 

 

5) Öffentlichkeitsarbeit 

- Facebook: Jugendcafé Norderney 

- Instagram: jugendcafeney 

- Blog: jugendplantney.wordpress.com 

o Adresse wird über einen QR-Code kommuniziert 

o ist auf städtische Interseite verlinkt. 


